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Jas Ende des preuW -deatschen LbriAeitsstaates
Endlich Abdankung des Kaisers und des Kronprinzen!
Der Aufruf f

des Wiesbadener Soldatenrats
zur Ruhe und Ordnung!

An die Bevölkerung!
I « Wiesbaden hat sich der Soldatenrat gebildet,

der die Sicherheit der Stadt übernommen hat.
Alle Behörden bleibe« in ihren Ämtern. Ter

Soldatenrat gewährleistet das Leben «nd Eigentum
eines jeden Bürgers. Ten Patronllle « mit roten
Abzeichen ist ««bedingt Folge z« leisten. Ansamm¬
lungen sind nnter allen Umständen zu vermeide«. Die
Bürger werden aufgefordert, ihrer Beschäftigung wie
an jedem anderen Tage nachzugehen.

Alle Meldungen der Soldaten erfolge« nach wie
vor auf dem Garnison-Kommando, Oranieustraße 8.

Der Soldatenrat:
Leutnant Schlitt,  Vizefeldwebel Geitzler,

die FüsUiere Hambach , Angenweich , Bolz.

Der sozialdemokratischeParteivorsitzende
Ebert als Reichskanzler ausersehen.

W.  T.-B. Berlin, 9. Nov. (Drahtbericht. Amtlich.)
Der Kaiser und König hat sich entschlossen, dem Thron
zu entsagen. Der Reichskanzler bleibt noch so lange im
Amt, bis die mit der Abdankung des Kaisers»dem Thron-
Verzicht des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von
Preußen unter Einsetzung der Regentschaft verbundenen
Fragen geregelt sind. Er beabsichtigt, dem Regenten die
Ernennung des Abgeordneten Ebert zum Reichskanzler
und die Vorlage eines Gesetzentwurfs wegen der soforti-
gen Ausschreibung allgemeiner Wahlen für eine ver¬
fassungsgebende deutsche Nationalversammlung vorzu¬
schlagen, der es obliegen würde, die künftige Staatsform
des deutschen Volkes einschließlich der Volkstrile , die
ihren Eintritt in die Reichsgrenzen wünsche« sollten, end-
gültig fest,«stellen.

Berlin,  9 . November 1918.
Der Reichskanzler: Prinz Max von Bade«.

Auch die englische Flotte ver¬
weigert das Auslaufen!

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
B. A. Berlin , 9. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Im

Reichstag und in Großindustriellcnkreisen, die mit den
Hansa-Städten in Verbindung stehen, lagen gestern
abend Nachrichten vor, nach denen auch die englische Flotte
das Auslaufen aus den Häsen verweigere. In Guildhall
fand daraufhin eine Riesenversammlung  statt,
nt der lebhaft dagegen protestiert wurde, daß die Regie¬
rung a bl e h n t e, Delegierte  der Flotte zu emp¬
fangen. Die Delegierten sollen den Auftrag gehabt
haben, der Admiralität mitzuteilen , daß sie sich mit den
Vorgängen in K i e l, von denen sic durch F u n ksp r u-ch
unterrichtet sein dürfte«, solidarisch  erklärten.

Br . Berlin , 9. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
„Vorwärts " meldet : In Dortmund und Duisburg sind
Flugblätter mit der Unterschrift „Soldatenrat von
Kiel" verbreitet worden, in denen eS heißt : Unsere
Vorpostenboote  haben sich mit den englischen ver¬
einigt . Auf diesen herrschen die gleichen Zustände wie
auf den unseren. Auch in der französischen  Flotte
soll die Lage eine ähnliche sein.
Die Rückwirkung der deutschen Demokratisierung

auf die englische Arbeiterschaft.
Ein Hoch ckuf die deutsche Revolution!

Br . Bern , 9. Nov. (Eig . Drahtbericht, zb.) In
London fand eine Massenversammlung der Gewerkschaft,
sich:organisierten Arbeiter statt , welche die Royal -Albert-
Hall bis auf den letzten Platz füllte . Zu Begrnn wurde
.Die Rote Fahne " gesungen und ein dreifaches Hoch
aus die deutsche Revolution  ausgebracht . Aus
der Rednertribüne waren rote Fahnen ausgestellt, mit

Präsident Cramp vom englischen Arbeiterverband , Mit¬
glied des Unterhauses sowie das Unterhausmitglied
Tomas hielten Ansprachen. Tomas richtete eine scharfe
Warnung an den Seemannsverband  wegen
seiner Politik , die Reise von sozialdemokratischen Ver¬
tretern zu Friedensbesprecl,ungen zu ovrhindein . Die
Eisenbahner stimmten für die Entscheidung, die gleiche
Politik der Nichtbeförderung gegenüber den Leitern des
Seemannsverbands und der Hetzpresse einzuschlagen,
welche diese Politik unterstützen. Die Regierung soll sich
wohl überlegen, ob sie diese Gewaltpolitik weiter mit¬
machen wolle. Alle diese Leute sollten an den Tag der
Abrechnung  denken. Tomas sagte: Die schwere Ver¬
antwortung liegt auf denen, die den Krieg aus per¬
sönlichen,  politischen oder R a che g r ü n d e n fort¬
setzen. Er protestierte gegen Northcliffe und die Presse¬
diktatur , die er ausübe . Seine Einmischung in drc an-
deren Angelegenheiten anderer Länder sei eine dauernde
Gefahr . Er ersuchte die Versainmlung um eine Kund-
gebung in diesem Sinn . Er sagte weiter : Wir Arbeiter
verlangen den Rechtsfrieden. Lloyd George — der Name
wurde mit allgemeinen Zischen aufgenommep — Hot sich
durch die Annahme der 11 Punkte auf den Rechtsfrieden
festgelegt. Die Herrschenden tollen an die Zukunft d"n-
ken und keinen Frieden schließen, der Deutschland mit
Erbitterung  erfüllen müsse. Die Versammlung
nahm einen entsprechenden Antrag an. Der Gesamt-
eindruck geht dahin , daß bei den englischen Kriegs-
treibernvernste Befürchtungen  wegen der
Rückwirkung  der Demokratisierung Deutschlands
auf die enalische Arbeiterschakt besteben.

Ein Aufruf der Sozialdemokratie.
Die Frist in der Kiffsersrnae bis rum Abschluß des

Waffenstillstandes verschoben.
w . T.-B. Berlin, 8. Nov. Der Vorstand der sozialdemo¬

kratischen Partei DentMand ? und die Reichstagsfraktioit
haben folgenden Aufruf erf-ilse« :

Arbeiter, Parteigenossen!
Ein Teil der gestern von nas ausgestellten Forderungen!

ist von der Regierung nnd den MehrheitSverteien erfüllt
worden.

Das gleiche Wahlrecht für Preußen und alle Bundes¬
staaten auf der Grundlage der Verhältniswahl soll ohne Ber-
zng durch ReichSgesrv eingrfvhrt werden.

Die sofortige Parlan,e,itarissernng der prentzische»
Regierung  ist gesichert, rbrnso dir Berstärknn, de« sozial,
demokratischen Einflnsse« in der Rrichsregiernng.

Die Einberufung zum Militär ist rückgän̂ g gemacht.
Rock nicht erledigt ist die st a i f e r f r a g e. Unsere Forde-
rnng ans sofortigen Rücktritt de« Kaisers und Verzicht de»
Kronprinzen wnrde aufgestellt unter der Voraussetzung, daß
der W a f f e n sti l l st a n d heute mittag abgeschlossen sein
würde. Diese Voraussetzung hat sich nicht erfüllt, weil die
deutsche Delegation infolge äußerer Hindernisse heute vor¬
mittag im feindlichen Hauptquartier nicht eintreffeu konnte.
Der Abschluß des Waffenstillstandeswürde aber gefährdet
durch unseren Austritt  ans der Regierung. Deshalb
haben Partrivorstand nnd Reichstagsfraktion die gestellte
Frist bis zum Abschluß des Waffenstillstandes ver¬
längert,  m » erst das Anfbören des Blutvergießens » nd
die Sicherung des Friedensschlusses herbeizuführen.

SamStagvorwittaq treten die Vertranensmänner der
Arbeiter erneut zusammen.

Arbeiter, Parteigenossen' Es handelt sich also unr um
einen Aufschub von wenigen Stunden.

Eure Kraft nnd Eure Entschlossenheit ertragen diesen
Aufschub.

Der Streik in Berlin im Gange.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

# Berlin , 9. Nov. (Eig. Tcahtbericht zb.) Am heutigen
Tage setzte auch in Berlin die  Streikbewegung ein.
Die großen Firmen , wie Siemens und Halske, Deutsche
Dassen - und Munitionsfabriken sowie A. Z.-G., standen ft i l l.
In den Fabriken von Ludwig Löwe traten die Arbeiter aller-
dings ihre Arbeit an , dagegen erschienen mis den umliegenden
Fabrikbetrieben Vertrauensleute , welche die Arbeiter zum Ver¬
lassen der Werke aufforderten . Besonders in den Vororten
Berlins , in den Hauptzentren der Industrie , standen fast alle
Betrieb ?' still, so vor allem im Osten und Westen. In L'chten-
berg streiken in den Werken der Knorrbremse etwa 8000
Arbeiter , ebenso wird auch bei Daimler teilweise gestreikt.
Nur in den nördlichen Vororten >rar bis 11 Uhr, wie uns mit¬
geteilt wird , alles ruhig und die Arbeit noch im Gang . Auf
unsere Anfrage teilt die Gewerkschaftskommission
mit , daß zwar bisher von seiten der Gewerkschattcn noch
keine Parole  zum Streiken auSgegeben sei, daß He sich
aber in wenigen Stunden ter Bewegung an sch ließe»
Mtrg # Mttx Mät  HaM 3t  acatfii mmM best i ‘)rirrrfritf Mi aezIiMfift.

Ein Aufruf des Arbeiter - und Soldatenrats in
Berlin.

# Berlin , 9. Nov. (Eig. Drahtbsricht . zb.) Der
„Vorwärts " verbreitet folgendes Extrablatt : Gene¬
ralstreik!  Der Arbeiter - und Soldatenrat von Ber¬
lin hat den Generalstreik beschlossen. Die notwendige
Versorgung der Bevölkerung wird aufrecht erhalten . Ei«
großer Teil der G a r n i s o n hat sich tu acschlosirnem
Truppenkörper mit Maschinengewehren nnd
Geschützen  dem Arbeiter - und Soldatenrat zur Ver¬
fügung gestellt. Die Bewegung wird g e m e t n s cha f t»
lich geleitet  von der sozialdemokratischenPartei
Deutschlands und der unabhängigen Sozialdemokratie
Deutschlands. Arbeiter und Soldaten , sorgt für Anf-
rechterhaltuna der Ruhe und Ordnung . Es lebe die
soziale Republik.

Der Arbeiter- und Soldatenrat.
Ein Ausruf an die' Ofsiziere der Garnison Berlin.
B. A. Berlin , 9. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Es

ist noch folgender Aufruf erlassen worden : An die Offi¬
ziere der Garnison Berlin nnd seiner Vororte . Nachdem
der Kaiser abgedankt hat . wird zurzeit eine neue Regie¬
rung gebildet. Alles kommt darauf an , daß Ruh eund
Ordnung  aufrechterhalten wird . ES ist vaterländi¬
sche Pflicht eines jeden deutschen Offiziers , dafür zu sor-
gen, daß Blutvergießen vermieden  wird.
Unsere ganze Kraft gehört jetzt demdentschenVolk.
Göhre,  Mitglied des Reichstags. Leutnant der Land-
wehr 2, Landsturm -Regiment 19: GeIIi n - R oß,
Leutnant d. R., Nuslandsabteiluna der Obersten Heeres-
leitnng : Südekum.  Leutnant der Landwehr 1.
Eisenbahn -Regiment 1: Tiburtius.  Leutnant d. SR,
3. Garde -Regiment zu Fuß.

Abdankung des Herzogs von Braunschweig.
Der Verlauf in München.

Berlin , 9. No". Nach dem ..B. T " war bis in die späten
Abendstunden bei der Regierung in Berlin eine Antwort de»
Kaisers nicht eingetrotten . ES zeiat sich, wie erschwerend bei
allen Verhandlungen die Abwesenheit des Kaiser«
wirkt. Nicht ausgeschlossen ist, daß der Kaiser den Wunsch hat,
das Eintreffen öer Mafien still st anbSbedingungen
abzuwarten und seine Abdankung mit dem Hinweise auf
diese Bedingungen zu begründen. Man hofft in RegierungS-
kveisen, daß Prinz Mar  sein Rücktrittsgesuch zurücknehmen
werde, wenn der Kaiser sich zur Abdankung entschließt. Sollte
der Prinz nicht bleiben wollen, so würde da» ganze
Kabinett  mit ibm geben und alsdann ein Kabinett mtt
dem sozialdemokratischen Abgeordneten Ebert  an der Spttze
die wahrscheinlichste Lösung sein. Nachdem da? Blatt resü¬
mierend bemerkt hatte , daß im Augenblick fast ganz Nord»
w e st - und Mitteldeutschland  in den Händen der
Arbeiter - und Soldatenrätc ist, während die Entwicklung im
rb .einisch - westfälische»  Fndustriecevier erst in den
Anfängen  zu sein scheine, stellt eS 'fest, daß besonder« tief¬
greifende Wirkungen in München und in Braun-
schweig  eingetr - ten sind. Dort .hat sich ein völliger politi¬
scher Umschwung vollzogen. Fa Braunschweig cntsanote der
Arbeiter - und Soldatenrat eine Deputattcn zum Herzog nnd
legte ihm eine Abdanknngsurkunde  vor . Der Herzog
zögerte nicht,  sie z i unterzeichnen. In München
rissen Arbeiter und Soldaten kt, einer einzigen Nacht die ganze
politische Macht an sich, erklärten Bavern zur Volksrepu¬
blik,  seyten den König nnd die Dynastie ob u»d bildeten
sofort eine neue Regierung an deren Spitze Kurt E >S n e r
trat . Zu den neuen Männern der R -giernng , die eben noch
dem alten Regime gedient hatten , gehört der lekannt«
Banernführer Dr . Heim;  auch der frühere Berkehrsminist»
v. Frauendorfer  schloß sich der neuen Regierung a».
Die Justiz ist dem Gewerkichiftsführer Iah . Timm  über-
tragen : die Finanzen übernimmt der Universitätsprofessor
Edgar Fasse.  Maschinenmeister U a t e r l e i t n e r , der mit
Eisner -zusammen seit den Dezember-Unruhe i im Gefängnis
saß, wurde Minister für soziale Fürsorge , der Arbeiter and
Soldat Steiner  Polizeipräsident.

Rücktritt
des preußischen Staatsministeriums.

Berlin , 8. Nov. DaS gesamte  preußische Staats¬
ministerium ist nach einer heute abgehaltenen Sitzung de«
Gesamtministeriums zurückgetreten. Vizepräsident Dr.
Friedberg ist mit der Neubildung  des Ministerium«
beauftragt worden. Das neue Ministerium soll aus je zwei
Vertretern der M e h rh ei t s p a r tr i e n bestehen. Die
jetzigen Minister Spahn und Fischbeck  werden auch in
der neuen Regierung bleibem Die Sozialdemokraten



Wette *. Gom - tag, 9,  November 1918« Wiesbrr̂ ensv Terablalt.
brr Sojinlbrmofratrrt auf vir Aufrecht,

rrbattung der Ordnung.
Berlin , 8. Nov . Di « „Sozialistische Korrespondenz " schreibt:

r®* ""Erliegt nicht dem leiseslen Zweifel , daß dir Abdankung2?®Sni'Kii nur noch di« Frage von Stunden ist. Diese
etvnfren müssen wir abwvrten . Scheidet jetzt die Sozialdemo-
kranr au« der Regierung au «. so hätte , da auch der Reich».

Swnjier seinen Rückten»aiigebctcn hat,die deutsche Waffen-, l I st anddkommisfion keine genügenden
o 11 NIa cht e n mehr. Eine solche Verantwortung können

»>« Sozialdemokraten nicht Übernamen . In dem Augenblick.
Waffenstillstand unterzeichnet ist. gewinnt sie die

dolle Freiheit  ihre » Handeln » zurück und wird alles
ckut dem Wegräumen,  was den frei>b«itlich«n Wieder»
ttufbuu binde,n könnt«. Ihr oberstes Interesse wird sein die
Anfteckiterliaftung d e t  Grade » der Ordnung , der die Verfor-
»una der -Großstädte möglich macht. Die neu« Freiheit darf
«icht die sofortig« Gefahr einer Hungersnot bringen ."

Die Notwendigkeit'elnes früheren Rücktritts
des Kaisers!

Di , richtige Ansicht eine « Fortschrittlers.
Berlin , 9. Nov. Ein fortschrittlicher hervorragender M.

*ru« nt«tfr , unter dem man sich wohl einen fortschrittlichen
Staatssek ^ tar zu denken hat. schreibt in der „53. Z. am

. daß sein« Partei vom Ultimatum  der Sozial¬
demokraten peinlich  üderrafcht sei. denn es sehe ihnen die
Pistole aus die Brust . Richtiger wäre eS gewesen , der Ka ise r
Ware früher  mit einer großen Geste  zurückgetreten.
Jetzt komme der Schritt verspätet , aber bei der Revolution , die
stch nun einmal nollzielie , sei er nicht zu vermeiden . ES könne
ohne die Sozialdemokratie jetzt nicht regiert werden , sonst gehe
die Revolution nicht aus geordnetem friedlichen Wege vor sich,
sondern bolschewistisch. Es sei di« hirdrüwre Tragik , daß man
ste an der obersten Stelle nicht rechtzeitig erkannt
habe . Der bolschewistischen  Agitation , wie sie sich be-
reit « >n verschiedenen Städten gezeigt habe, muffe der B o d e n
obgegraben »vevdcn , sonst kommen Hungersnot und alles
Furckstbare.

Das gleiche Wahlrecht für alle Bundesstaaten.
Einführung de- FraltenwahlrechtS.

Berlin , 8. Nov. Die Mehrheilsparteien  deS
Reichstag « haben sich geeinigt , in der nächsten Reichstags»

folgenden JuitluLivuittrag einzubringen : »Die Wahlen
zum Reichstag und zu den Volksvertretungen
aller  Bundesstaaten linden nach dem geheimen , gleichen
und unmittelbaren Wahlrecht noch den Grundsätzen der Ver¬
hältniswahl  statt . Walffberechtigt ist ohne Unterschied
des Gescklt-chis . wer das 24. Lebensjahr vollendet hat. Die
L >lgeHörigkeit zur Valksvertretung geht nicht dadurch verloren,
»aß der Ad,word„ete ei » Amt annimmt oder in ein anderes
Amt eintntt ." Dieser Antrag bedeutet also , daß das gleiche
Wablrecht einschließlich,  deS Frauenmahlrechts auf dem
Wege der ReichSgesehgebung  in allen Bundesstaaten
eingesuhrt wird . Damit ist auch die vreußische Ber
fassungSreform  zum Abschluß gebracht.

Die Vorgänge in Frankfurt.
Frankfurt a. TO., 8. Nov Heute abend fand hier ein

großer U,»z..g statt. Soldaten  uiid Zivilisten,  denen
£ "! ? °l r voran getragen wurde , bewegten sich von,
tvannhossplotz durch die H, .iwstr, :ßen dec Stadt zu den Ge»
ftngniffen . wo die Befreiung von Gefangenen bewirkt wurde.
E,n Soldat dielt eine Rede, in der er zur Aufrechterhaltung
**r. . b »" nJ ! “ nb Ruhe wie zur Besonnenheit
wohnte . Es durste unter keinen Umst.,nden Blut fließen
noch geplündert werden Er schloß seine Rede mit einem
H« h ° » s die soziale Republik . Dam , sprach ReichstagSabge»

r H » ttmnnn  der ausstihrte . es sei notwendig , daß
die .letzter in den Fabriken Aib .-iterräte bildeten und ihre
Delegierti -n stir einen Arbeiter , und Snld .itenrot wählten . Das
gleickie mußten die Soldat, -» tun . Wa4 anqeitrebt werde sei
nicht etwa e, „e Voiirgeoisirrrritlik . sondern die soziale
Republik.  Die Demonstratto » verlies ohne Zwischenfall.2." "̂'kasernen Frankstirts fanden abends Versammlungen
der Soldaten statt, in denen die Wabl des Soldatenrates vor-
aenommeii wurde . Der Soldttenrat erließ einen Aufruf , in
b« n er die Dnider ,m Wifstnrock daraus hinweist , daß sie inAr-̂ C*.-* fW'/ivf re_ _.

rH
froren

«wmK. bI n,f ^ - i e!l n' *aJ  Werk der Erneuerung
Deutschlands vor tticklschen Anschlägen der Rückwärtler au
schntzem aber auch dafür bestimm, seiet, . Willkür . Unordnung
uiid Plnnderniig zu wehren Der Soldatenrat hat di, Bahn»
M 1 *4 Mt " m Der Zugverkehr  von Frankfurt
F ' ! " " ' s» e 11 t. Den , n komm enden  Soldaten und
Ofstzieren werden die Wisse» „nd die Achselstücke  w 'a»
genommen » nd Kokarden  entfernt . ^
- F -auttu« a. TO. 8. Nov Im Römer ttaten heMe die
6m '" " ilcUD,' ^rolkemmante ». hr Polizei und dw Stadt

b« ! 3 "dte,n ter Ferlsckntttliilu-n Bolkspartei, der Snzialdemo.
beider Jintzinnpeii unt der Äewcrlschoftcn,u einer Konkeren»

wlammen. in der die Bildung eines Wohlsahris . Au » ?
n" frrd),ervIfl,,u "f ber össentlichen Ordnung und

lkchloslln wurde Tic Denrwr der Militär » und
^ paten die Erk!«, nng ab. im Jetereffe der Ordnung
»wen Scdiitt zu tun ohne fick, vc,ber mit den genannten Partei»
£ « 7 E»>ier ». ,-mr„ geletz, z» haben. Der » „sschnß trat so»
h>rt «» Wiiksamkeit. Bi , zur Stunde ts, hier noch keine Ansschrei,
wng bezw UntzriN'cßiprc,, vorgclommrn. Bor dem Hauptbahnhsf
hält fi« wohl eine finndlick, mehr anschwellende Volksmenge ans
Re sich ade, dollie rulnj, Verba» Im Straßenbild. das sehr starken
Verkehr zeig, lallen feil Tldnc, - iag arehe Mengen voi Ma,rosen
M,s. von denen riete m» , c«en Eck-leisen geschmückt sind Für Sams»
lognachmltiaa ? tlbr ist eine « „i-dpehung ,m echuwanntheater ge»
»laitt Die Arbeite,schasi il, onlgksoideit worden, mittags iz
die Arbeit in alte» v >trieben »iederzuleqen und dann
nach dem Berianinilnngslokal zu z,ehen.

W. D.-kl. Frankfurt a. TO., 9 Nov
Ivankstirt ist seit dem

tlbr
geschloffen

(Drahtberscht .) In
* . fr » h-.- i Morgen d,e vollziehende
G e w a 11  voNstandia in den Händen de» SoldaienratS.
an besten Spitze Wachtmeister Moser  und B 'zefrldwebel
Reinhard,  stehen . Der Soldatenra ». der in ständiger
Fühlung mit der organisierten Arbeiterschaft
wirgeht . hat den sozialdemokr,tischen Stadtverordneten Dr.
Sinzheimer  zum provisorischen Polizeipräsidenten und
LevenSnntteldistator ernannt . Die LebenSmittelversorguna
,s« gesichert.  Die Stadt ist ruhig,  die Geschäste gehen
ihren regelmäßigen G,ng.  Außer unbedeutenden
Porkommmsten haben stch A»sichreist,ngen nicht ereignet
Stellvertretendes Generalkommando . Polizeipräsidium und
Magisttat sowie alle anderen städtischen und staatlichen Be»
borden erkennen die Auto -itat des Svldatenrnts an . Die
Verlmudlungen zN"'ck»en den beiden sozialistischen Parteien
2°” " i ,i.1ei"fr frini(T" r,n ins der Grundlage «in«» entschie¬
denen Aktionsprogramm» gestihrt.
Ruhiger Verlaus in Wilhelmshaven und

anderen norddeutschen Städten.
, Wf '- B. v 'emen. Ncv. Die „SMfTjfihino" schreidt: Nach
2f 1ri? .,fTlk ,^n 0Û hier eiHöetrrfffitCH Leisendeu Letzt
ILilhe.mkbavrn unter dc» Hcrischasl des Soldatruratrs, d« sich
»att aber J3r _r tra « k» m mi, , I . n dn Mannjchasl

^1 | ö|

Kommandanten  ihre Forderungen unterbreitet hatten, kam
heute morgen z» einer größeren Kundgebung.  Eine

nach Tausenden zävlknde Menge begab sich mit roten Fahnen
znm S t e t i o n e chr s Die mit diesem gesührten Bcrbaadlungen
harten die F r e i l e s s,i n g aller wegen polnischer Vergehen in
llntcrsuchnng». »nd Stroshast befindlicher Marineanachörigen zur
Folge. Nirgends kan, es tic-her zu Ruhestörungen. Der Ausschank
von Alkohol ist i'irbür*

W T.-B. Bremen, 8 Nrv. Die „Weserzeitung" meldet unter
dem 6. November aus Dühclmshavcn: Auch hier verweigerten die
Matrosen dem zrommondamen den Gehorsam. Aus Olden¬
burg  trafen einige hundert  Mann mit Maschinenge¬
wehren  ein Boi> Wilhelmshaven wurden einige tausend
Matrosen mit Eliira - üpcn  nach den, inneren Deutschlands
ttansportiert. Genaliiätir-keiten kamen nicht vor, aber sämt¬
liche Schisse  sind in der Hand der zurückgebliebenen Matrosen.
Der unmittelbare Anlaß zu den Unruhen war die Furcht der Sol¬
daten, daß die Osfizicre sie wieder ans de» Swisien in eia«
Seeschlacht  fiihren sollten. Es ging das Gerücht, daß sie
Marine dein Reichskanzlerricht unterstellt sei. Man sürcht te, daß
das Vorhaben der Offiziere die Frierensverhandtuiigen
stören würde. Bon verschiedcnen Seilen hört man, daß die
Matrosen kctrnte», sie würden, wenn der Feind sich Wilhelms»
haven nähern sillic , ibren Platz wieder emnehmen, um das deutsche
Gebier bis zum Außersien zu verteidigen.

W T.- B. Rostock. 8 Ncv In Rostock sind Soldatenräte ge-
bildet. Die Luokse« nach Warncnünde ist besetzt.

Tie neue mitttLriscke Oehnuncz in Bremen.
Bremen, 7. Nov Die „Weserzeitnng" meldet: Zwischen dem

Garnisonältesten Lb«,s> Lcbmonn und den derzeitigen Bertretcrn
des Soldatenrates: l Matrose Hubert Pi'rsch, 2. Wrhrmann Bern¬
hard Ecks, 3. LandstnrmmonnJulius Rein-ann, 4. Landfturmmau»
Schilling, ist silgcnde? rrreirdart wcrdcn:

1. Tie wck:!äri!che Gcwali in Bremen wird zur Vermeidung
von Blvivergii'ßen von setz« an ausoeübt durch den Oberst Lehmann
und die vier oben genannir» Mitolicdei des Soldatenrats . 2. Wafsen
»nd Miir.ilion werden von einer Kommission in gemeinschaft ich«
Berwabrimg genemmei. Die Kommission besteht aus a) Ober¬
leutnant Opitz, b) Matrose Pörsck. in dessen Vertretung Wehr,
mann Eck̂,. 3. Dir polnischen und militärischen Gefangenen sind
zii entlassen 4 Dir Verpflegung unterliegt der gemcinschastlichen
Kontrolle des Garnisonältesten und des Soldatenrats . 5. Dec
Coldatenrat verpflichtet sich, für Ruhe, Ordnu,g und Sicherheit
zii sorgen. 8. Die Mitglieder des Soldatenrats trogen am linken
Oberarm eine mit dem Stempel des GarnisonkommandoSver>
seblne weiße Binde. 7. Tie Offiziere behalten Degen und Achsel
stücke. 8. Plünderungen werden standrechtlich abgcurteilt. 9. Die
Rondeoffizikrc kleibrn in Dienst. 10. Vorgesetzte im Dienst sind
als solche zu keckchten 11 Ten Anordnungen des Soldatenrats ist
auch von ven Zit ilpersrnrn Folge zu leisten. 13. Der öffentliche
Verkehr, einschlirßljck. Post und Telegraph, wird ausrechterbalten.

B. g. u.: Lcbmonn, Oboist uns G-'rusm- Httoftkr. Bernhard
Ecks, Lontsturnimann Reimann, Mattose Pörsch, P . Schilling.

Der Zug von 30000 Pcr »onen in Bremen.
W . T.-B. Bremen . 8. Nov . Geftern ßanv hier unter Be»

tevligiiNig vrn Militär  eine große BolkSverscvmmlung stsvtt
Die Rübe w» rt>e nirgends  gestört . Um 2 Uhr bewegte sich
ein gewaltiger Zug Demonstrierender dem Marktplatz zu, wo>
bei sich allgemein  dos Bestreben bemersibar machte, die
Ordnung unter allen Umständen  aufrecht zu er¬
halten . Die Spitze des Zuges eröffneten 60 bewaffnete Sol
daten mit einer R e g i m e n t s ka p e l l e, dann folgten Sol^
daten verschiedenster Regimenter sowie sreigelaffene Matrosen.
Nach Schätzung der „SBefer̂ eitung “ nahmen an dem Zug nn
gefäbr 30 000 Personen teil . Auf der Ballustrade des Rat
Hauses versammelten sich auch die Mitglieder deS Arbeiter
und Soldatenrats . M « erster sprach Abg. Henke.  Rach der
„Weserzeitung " wies er daraus hin , daß da« deutsche Volk an
qeblich eine VclkSregierung  bekommen habe und demo¬
kratische-Rechte dazu , daß das oder olle « nicht wahr sei. Man
müffe aus die ei ge ne .Kraft vertrauen , » nd die Rechte, dre
daS Volk nach dem langen Krieg haben wolle , sich selb  st ver¬
schaffen. Jedermann m̂üffe Selbstzucht bewahren , di« zur
glücklichen Durchführung der Bewegung notwendig sei. Henke
schloß mit einem Hoch aus di« Frei -heit , nachdem er di« Ab¬
dankung  der deutschen Fürstenhäuser  als unbedingt
notwendig beze'chnet hatte.

Berstandlunqen m"t ven K'eler Matrosen.
Br . Berlin , 8. Nov (Eig . Drahtbe .icht. ?b.) Die Abge¬

ordneten , die gestern mit den au « Kiel in Berlin ei -ige-
troffenen Matrosen verhandelk- n, haben aas be t̂ Verhand¬
lungen einen beruhigenden  Eindruck gewonnen . Die
Matrosen sind durchaus bereit,  sich der Regierung zikr
Verfügung zu stellen.

Auch in Lespzfg!
Leipzig , 8'. Rov . Die in Leipzig garrrffonierenden

Truppen  und di« von auswärts nach hier kommenden
Ur-l-anber hoben heute nachmittag in einzelnen Trupps unter
Mitnahme roter Fahnen die Straßen durchzogen. Ein Sol¬
datenrat ist gebildet und in Tätigkeit . Für Sonntag sind grö¬
ßere Volksversammlungen beabsichtigt. Ter Leipziger Haupt-
bohiihos ist mi-litörisch besetzt und der Zugverkehr nach aus-
wärtL eingestellt . Heut« morgen kamen e*rö<, 16 0 Matro¬
sen,  zum Teil Angehörige deS Linienschiss » „König ", aus dem
bekani -tlich revoltiert worden ist, in Leipzig an und schloffen
sich den hiesigen Soldaten an.
Ordentlicher Berlauf auch ln anderen Städten.

W ?T .- B. Hannover, 7. Nov. Nachdem sich morgens di« Sol-
dottu „nd Matrosen de« Bahuhoss und der militärischen Berwal-
fiinpSgebäudebcmächtigt haltcn, herrschte tagsüber verhältnismäßig«
Ruhe. Der rrrläuiiae Arheitcr. und Soldatenrat hatte nachmittag»
nach dem Klapesmarkt eine Bcrsammlung einbcrusen, worin di-
Reichstagsabgeortneien Brev und Fischer  Ansprachen hielten,
In denen sie die Menge znr Auftechtsrhaltung der Ruhe »nd
Ordnung  ermahnten Cs wurde heschlaffen, sofort in Verhand¬
lungen mit den Militär - und Stadtrrrwaltungen zu treten. Zu
Zi'sammei'stvßen kam es riipends.

Br . Hamburg , 9. Nov . lEig . Drahtbericht , zb.) Der stell¬
vertretende Kommandeur deS8.  Armeekorps , der von
dem Arbeiter - und Soldatenrat verhaftet werden sollte, ist nach
Lüneburg geflohen.  Die Bevölkerung stellt sich nicht
feindlich  zur neuen Bewegung , weil sie sieht, daß sich die
Revolutionäre bemühen , die Ordnung  aufrecht zu er¬
halten und Verletzungen an Elgenttrm und Personen bisher
nicht vorgekommen sind. Man befürchtet aber NahrungS-
mittelschwierigkeitrn wegen der Ansammlungen von Sol-
t-atea , die von außerhalb kommen.

Ruhe und Ordnung in Nürnberg.
Nürnberg , 8. Nov . Nürnberger Zeitungen veröffent¬

lichen die Ausrufung der Republik Bayern durch Extrablätter,
die von der Menge begierig -wkauft werden . Die heutig-
Ausgabe der „Fränkischen Tagespost " enthält «ine von der
sozialdemokratischen Partei nntemeichnete Einladung , die die
WerkstattvertrauenSleute aller Berufs und Betriebe und die
Parteivertrauenslente ausfordert . zu einer heute abend 8 Uhr
im Sächsischen Hof ktattfindenden wichtigen Beschlußfassung zu
erscheinen . Der Verkehr spielt sich in dea geordneten Grenzen
ab. Ruhe und Ordnung sind nick« gestört worden.
Plünderungen durck, befreite Gefangene ln KSln.

W . T.- B Berlin , 8. Nov. klber di« Unruhen im Reich« wird
von zuständiger Stelle weiter folgende» mitgeteilt: In Kolberz
Ijjfrti drei kleinere Kriegsschiss,  ein . die xti  Kiel ge.
swchtet sind. Tic Beiotzunge» winden in di: Heimat beut-

«ch M abguetst. I » «elits* hvwtcht Ruhe. Auch t.

Abeub-rluSgave. Erste- Blatt . Nr . -TOB.
Swine n, ünt,  ist alle« nidig. Die bonlcldst liegenden Fudm
zeuge sind treu unb e« tzal-en sich keine Svidalciirälk zeblldci In
Lübeck  Icheiii« der El-ltatemcl »ich nicht im Vejiy bei Gewalt
zii sein. In B r a u n I chw « i tz und Wollend -» ! ! « ! (int - die
vnnibcn bislang obne Blulvcrgleßen verlausen, doch ist die Ent»
w'cklung inch nicht abgcschlrffcn. Aus Köln  liegen Meldungen
vor, daß der Arbeiter- und Soldatenra! die Kontrolle übe, all«
Soldaten übcrmnimen hat. Die Vahi-hasokommandaitturund alle
inUitörischenWochen sind dlnck de» Gouoerneur zurückgi-zogen wor¬
den, der heute mi- dem Ardeitsr» rnt- So -datenral veltzandelte. Zn
Z ii s a m n, e n stö ß e n ist es dishcr nicht gekommen, sedoch macht
es sich für die Zivilbevölkerung äußerst unangenchm demeckbar. daß
die aus den Militär - und Zirilstrasanstalten bcsreiten Ge¬
fangenen,  die den sehr zahlreich sind, sich raubend und plün¬
dernd aus die K r n I e kt i a n s g e s chä s ! e stürzen. Bei de»
Cisenbabnbcdienstete» wie euch in den Werkstätten i>! alle« ruhig,
Ter Bahnhof ist durch den Arbeiter- und Soldatrarat besey». —

Köln , 8. Nov . Heute mittag wurden Ptü »deru »g «ii und
AuSschrei-ttmgen in verschiedenen Teilen der Dladt gemeldet.
Es ist sofort eine Soldalen -a>bordnung gebildet , die wettere
Plünderungen verhin-dern soll. Zahlreiche Soldaten , geschmückt
mit roten Schleifen,  durchziehen die Straßen . Von den
Mützen haben die meisten die Kokarden entfernt . Von städti¬
scher Seite erfahrt die „Köln . Völksztg ", daß nahezu die g e '»
s a m r e Kölnische  G o r n i f o n auf die Seite des Sol¬
daten - und Arbeiterrats getreten i>st. Heute nachmittag tritt
dieser im Rathaus zusammen Er hofft , bis beute abend einen
Sicherheitsdien  st eingerichtet zu haben . Wie verlautet,
'sollen die tefreiten Strafgesangenen baldmöglickfft in chrs
Heimat cvbgeschebenn erden.

DaS neue Ministerium in Württemberg
Stuttgart . 8. Rov Wie die „Württcmtzerqilchc Preslekorrefpon»

den;" mitleilt, hat der König de» Präjidcnten des Siaatsmlniue»
riums der Luiwä ' tigen Äiis-clcgcnbcitcn, Dr. Freiherr v. Welz»'
säcker, den Staatsniinistcr des Kirckcn- und S >hul>oeje»s Dr. van
Fleischhauer und dc» Ctaalsministei der Juliiz Handry ihrem An¬
suchen gemäß ihrer tin-tcr. crlfcten und den Oberregiernngsrut
Liesch in g.  Mitglied der zvcnen Kammer, mit den Geichajien
des Präsidenten des Ciaotsniinistcriums, des Slaalsminister » der
Justiz und des Staaten -in:stcrs der auswärtigen Angelegciihkiien
lprlitischc Abteilung-, dc» RcgierunzSdireltor Dr. v. Hie ber,
Mitglied der jiveiten Kammer, mit den Geschästen des SlaalS»
minlsterS des Kirchen- und Schulwesens, den Äeneralstaaloonwalt
Dr. v. Kiene,  Ersten Bizepräsidsntc» der zweiten Kammrr, mit
den Geschästen bei C»aaism»i!sterb der auswönigcn Angelegen¬
heiten (Vtrkchrsadikilungi unt den Privatdozenteu Dr. Linde»
mann -, Mitolied der zwctten Kammer, mit den Geschälten de!
neu zu ei richtenden Ministeriums für Demobilisation betraut.
Außerdem I-al der König gestcrn den Staatsminister de« Innern
Tr . v. Köhler und den Slaatiminister de: guranzen Dr. «ou
PistoriuS in ihren bi.-hcr,ge» Ämtern bestätigt.

Der planmäßige Rückzug im Westen
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 9. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Äriensschanvlatz.
Der aus dem Westuser der Schelde  gelegene Teil »g»

Tvurnai wurde van uno geräumt  und von Engländercki
besetzt. Zwischen der Schelve und Oise uud westlich der
MaaS  haben wir unsere Linien plangemäß zurück¬
verlegt.  An einzelnen Stellen habe» sich hierbei Nachhut-
kämvf, entwickelt. Der Feind hat in diesen Abschnitte» diS>
Linie Peruwelz -westlich von St . GhiSlain , westlich von Mau»
beuge, östlich und südöstlich von AvesneS erreicht und ist west¬
lich der Maas biS in die Linie Liart -Warby und an die MaaS
westlich von Sedan gefolgt . Bu ? den östlichen MaaShöhe»
fanden Teilkämpse  statt.

Der Erste Generalauartiermeister : G r ü n e t.

Bor der Unterzeichnung des Waffen¬
stillstandes.

8 . A.  Berlin , 9. Nov . (Eig . Drahibericht . zh.) De»
Waffensttllstand dürfte morgen  unterzeichnet werden.
Die Erhöh'inq der Brotration am 1. Dezember.

W. T.-B. Berlin, R Rov. In v >rkolg der gestrigen ErNär-mg
deS KriegscrnäbrungSan.tcS gibl >ie Ilcichsaetreidestelle vetannt,
daß von: l Dezemberd. I . ad die tägliche Mchlration allaemem
um SV Gramm erhöbt wird Den Cchw>r- »nd Schwerslarbcüeru
wird diese Erhöhung auk ihre Zulagen aiigerechnel. '

Wiesbadener Nachrichten.
Mahnung!

ES ist unerläßliche Pflicht  eines jeden TOith9r«erS, fü,
unbedingte Aufrechterhaktung  der ötfentlichen Ord
nnng und Eichrrheit Sorge zu tragen . ES wird erwartet
daß auch die SichrrheitSorgane , soweit sie noch In alter Fund
tion sind, sich die größte Reserve  ausrrlrgen und ihre Tätig¬
keit nur bei tatsächlichen Ausschreitungen gegen Leben unt
Eigentum durch radaulustige Elemente 'r  beschränken . Zu>
Beruhigung ängstlicher Oirmüter erklären »ie Arbeiter -Organi»
satisnen sowie alle Soldaten » daß sie alles ansbieten werde»
jeder AnSschreitung energisch entgegenzutreten . DeS weitere«
erklären wir , daß es unbedingt notwendig ist, allen sich auS de»
Entwicklung heraus ergrbenden notwrndigen Anordnungen i«
bezug aus Ernährung , Verkehr und Sichrrheit unbedingt Folg»
zu leisten.
Der Vorstand drr Unabhängigen Sozialdemokratische » Partei

Wiesbadens : I . A. : Franz Göbner.

Ji •Die Lage kn Wkesbaden.
Di « Welle der großen politischen Dcweyung , di« vor weni¬

gen Tagen von dcm L-nienschift „König " in Kiel ausging , zu-
nächst dre großen Städte im Norden erfaßte , sich dann rasch
iveiter vsichrsitete . hat nun auch unsere St -adt erre>ck>-t./ Die
Erregung , die sich dev Bevölkerung seit den Vorgängen ist Ki«l,
Hamburg , München, Stuttgart und anderen Städten mich der
hiesigen Bevölkerung bemächtigte , ist mit drr Zuspitzung der
allgemeinen politischen Lage begreislichcvweise im Steigen de»'
griffen . In der Familie , in der Arbeitsstätte , aus der Sttaße.
überall bildet di« politi -sche Umwälzung den einzigen Ge¬
sprächsstoff. Di « Gemüter sind in der Tat auf « höchste erregt.
Zivil unb Militär nehmen an der Bewegung gleich ledbostea
Anteil , ja, bei den Soldaten scheint dieser am lebhaftesten zu
sein. Sie sind , S auch, welche, angeblich durch Vertreter aus¬
wärtiger Soldotenräte dazu oi -sgcfvrdcrt , aktiv sich beteiligen
und heute vormittag bereits in der Kaserne einen Sol¬
dat  e n r a t gebildet haben. Die Bewegung dazu soll von der
3. Kompagnie des Ersatzbataillons ausgegangen sein. Dieser
Rat ist auch sofort in Tätigkeit getreten und hat einen Ausruf
erlaffen , der an der Spitze unseres Blattes zur Veröffent-
lichvng gelangt Er isi auch bereit « mit der soziakdemokratt.
-chen Parteileitung m Verbindung getreten , um diese zur Brl-
düng einet Arbeiterrot«  zu veranlassen , mit dem er ge¬
meinsam vorgeben will . Dcr Parteivorstond wird im Lauf
dc« Nackmittags darüber beraten und in der auf heute abend
einberufenen großen Versammlung die Wahlen vollziehe«
lati« . Du 90 * ä a»  unb Saida leiimt . wird — « ch äaw» Ist



Ät* KSI. Bam- tag, S. NovernSer ISIS. Wiesbadener Tagblatt. ALend-AuSgade. Erste- ©Tuff. Sette &
besonder» hervovgechoben— gemeinsam vorgelhen und in erster
«an « daraus sehen, daß Ruhe und Ordnung  aufrecht er¬
holten blechen, nnd sie sind — und bie» mögen sich unreif «, *u
Aufläufen und Ausschreitungen geneigte Elemente gesagt sein
»ofien — entschlossen. ;ebe Störung  mit aller Ent-
schiede ^rheit zu unterdrücken.  Auch Neugierige , di«
«es der Straße nichts versäumen wollen, mögen sich dies gesagt
ferci  lassen ; man kann leicht in den Strudel hmeingezogen
werden und dann heißt eS »mitgeyangen . mitgehangen ". DaS
ratsamste ist jedenfalls, zu Hause, jedenfalls jeder Ansamm-
tung lern zu bleiben. Bisher ist eS in unserer Stabt ruhig
gewesen, alles ging seinen Geschickten nach und dabei soll e»
■Werben. Di« Erregung dieser Tage wird dann rasch überwun¬
den werden und da» bürgerliche Leben ohne Schmerzen und
Rtchwebm wieder seinen gewohnten Gong gehen. An der Be¬
völkerung selbst liegt eS, daß Unordnung, womöglich Blutver¬
gießen. vermieden  wird . Wir erwarten zuversichtlich, daß
der gesunde Sinn , die Besonnenheit  unserer
Einwohnerschaft auch in diesen ernsten Togen sich bewähren
wird. Freilich kam e« heute vormittag auf der Straße,
namentlich der ' nneren Stobt , zu kleinen Ansammlungen und
letbastem Meinungsaustausch , auch zu kleinen Zusammen¬
stößen zwischen Soldaten und Offizieren , die schließlich ans
dem Slraßenvild ganz verschwanden. Ein solcher Zwischenfall
spiette sich zwischen einem älteren Major und Soldaten ab,
die dem Offizier die Acktselstücke abrisien, weil er sie in
barschem Ton aufforderte , die Zigaretten aus dem Schnabel
zu nehmen. Hoffen mir. daß e» bei diesen Ausflüssen der
ersten Erregung bleibt. Di« Vertreter der Zivilbehörden
- Regierung , Polizei und Magistrat — waren gestern bereit»

zufammengctreten . um di« etwa zu treffenden Maßnahmen
einaebenb zu besprechen. — Heute aberd findet im „Gewerk-
flbostohauS" ein« von den unatchängigen Sozialdemokraten
einberufene Versammlung  statt , zu der auch di« Re-
gieruiigS^ ozialdemokraten Zutritt haben, wie denn überhaupt
da« leithaste Bestreben sich bemerkbar macht, beide Parteien zu
bereinigen , wie da» bereit» anderwärts geschehen ist. — Zum
Schluß möchten wir nochmals der Einwohnerschaft den wohl¬
gemeinten . dringenden Rat geben, Ruhe zu bewahren.

— Fortschrittliche V- lkSpartei. Morgen vormittag ll UhrK in der„Turngesellschaft".Schwolbacher Straße8,eineiederversammlung statt, di« sich mit der Mitarbeit der
Partei an der politischen Neugestaltung beschäftigen wird. Der
Versammlung geht um 10yg Uhr eine BorstandSsihung voraus.

— Die Übernahme der Könizl. Polizei auf die Stadt hfl-
dete den Gegenstand der Beratung in der gestrigen geheimen
Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung . Es wurde be-
schloffen, vorläufig  von dieser Übernahme Abstand zu
nehmen.

— Marktkkrch«. In hem am Sonntag , den 10. November,
zum Beginn des Konfirmandenunterrichts stattfindenden
Hauptgvttesdienst um 10 Uhr wird Pfarrer Beckmann  pre¬
digen über das Thema : . Elternsorgen und Hoffnungen für
unsere Jugend in der neuen Zeit ".

— Der Wasserstand der Rhein» geht zurück und di« Be-
ladung der Kähne muß auf diesen Wafferstand Rücksicht neh¬
men. Immerhin ist noch eine Benutzung der Ladefähigkeit
bis zu 1,66 bi« 1,70  Meter Tiefe am Oberrhein wie auch am
Mittelthein möglich. ■ Am Obcrrhein fällt der Wasserstand
wenter. so daß mit einem Rückgang der Belastung der Kähne
gerechnet werden muß, damit unterwegs keine Leichterungen
erforderlich werden. Immerhin kann man darauf rechnen,
daß in den kommenden Wochen noch Regengüsse eintreten , die
eine Steigerung deS Waflerstandes und damit eine erheblichere
Ausnutzung des Kahnraums der Schiffe ermöglichen werden.
Die Frachtsätze sind gestiegen.

— Festnahme eine» Einbrechers. In Niedernhausen ist
beute vormittag ein Einbrecher sestgenommen worden. Der
Mann wurde der Dahnhofskommandantur mit Kopfverletzun¬
gen übergeben, di« er beim Widerstand, den er leistete, davon-
getragen zu haben scheint. Der Mann , der den Eindruck eines
Geisteskranken machte, wurde der hiesigen Krimiua .lpolizei vor-
geführt

— Kirchliches. Bei der Feier von Luthers Geburtstag am
10. Nol ew der, vrrmittagS 10 Uhr, wird Herr Pastor Niemöller an«
Elkerseid in ter Siingkirche die Festpredigt halten.

— Veriaual-Nackrichte». <7«richlsassessor Che l in « von hier
ist der König!. Siaattanwaltschofi dahier zur vorläufigen Beschäs.
trgung üb»,niesen wcrdeti. - Regitrungshauplkassenbuchhaller
Jäger  hier Umde der Lharatter als Rechnungsrat verliehen

— Die VltzlehrwanderiShrun« der Damen Nlsert und Klein,
die für morgen Sonntag nach Cronenberg ,n AiMck, genommen
war. findet, da orös-ere Ansammlungen in jetziger Zeit vermieden
werde-, sollen, nickt statt.

Lorberichte über Kunst , DortrSge nnd Verwandtes.
* «„Hans . Morgen Sonntag findet nachmsttagS4 Uhr im

großen Saal« die Hauptprobe und an, Montagabend7 Uhr die erste
Avssührung 191819 des Cäcilienvereins statt. Am Dion.tagnach.
mittag fällt das AkennementSkonzert aus.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Ei benhri« , 9. Nov. Bei der Ausladung »an Tank». Auto-

Lastwagen usw., welch« di« hier angekemmene Tanl-Ldieilung feit
einigen Tagen voniimmt c,pirli «it« gestern abend «i» aus der
Fahrt nach der Rennhahn keprifiener Tank mitten in den Ortt-
straßen. Der Tank brannte vrlis-ändig aus. Zwei Soldaten trugen
schwere Brant wunden dcnon. Tonstigkr Schade» »st nicht entstaub«».

ttsnüelsleU.
^mtNoks vevissnkurZs!a OsutsefflKnS.

W. T.-B. Berlin , s . Jfovbr . (Drahtberioht ) Tel egr » phleetae
Auf Zahlungen für

Holland. . 280 .00 G. Mk. 280 .50 B. für 1« » Gulden
DSnetnarfe . . . . . 176 .50 a 177 .09 a 190 Krona»
Schweden . . . . . 102 .25 G. 192 .73 a 100 Kronen
Norwet ;en . . . . . 177 .75 G. 178 .25 a 100 Krone»
Schweiz. . 136 .75 G. 137 .00 R 100 Frano,
Oesterreieh -Üngara . 53 .40 G. 55 .50 a 100 Krone»
Bulgarien. . 00 .00 G. oo.oo a 100 Le wie
Konetantinopel . . . 20 .30 G. 20 .40 a 1 türk . Pfd.
Spanien.
Helsingfors . . . .

. 136 .00 G.

. 73 .50 G.
137 00 a

73 .73 a
100 Peseta*

Wettervoraussage für Sonntag, 10. Novbr. 1913
von der Meteorolog . Abteilung des Physika ). Vereins sti Franklnn a. 11

Aufklärend , trocken , nachts kühler.
Wasserstand des Rheins

am 9. Norember.
Pegel : 0.94 m gegen 1.00 am gestrigen 'Biebrieb

Caub
Kainz

1.41
0.21

1.42
0.2S

Cie Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauptschrtftleller: <. HegertzorN.

AerantwortNch für LeUartitel und pollttlch« Nachrichten : A. hegerbarH |
für den Unterhaltnngetell : S . n. Nauendorf;  für den lokalen a . prootte»
pellen Teil und wenchisloal : L. Losader; für  den Handelsisil : fS.  Ehx

für die Anzeigen und Nellamen : tz. Dorn aus. »ümilich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der L. E chellenderg 'Ichen  Hofduchdruckere»in wiaodaden.

Sj >re* ltanbe der € <örtftlettu «a 12 Ms 1 Mbi

Mitbürger! </

Angesichts der Nachrichtm über Unmhen, die aus anderen Städten hier einlaufen, sehen sich die umerzetchneten Vertreter
des Magistrats und sämtlicher politischen Parteien der Stadtverordnetenversammlung veranlaßt, Euch dringend zur Ruhe und
Besonnenheit zu mahnen.

, Nur wenn die öffentliche Ordnung auftecht erhalten bleibt, kam die Sicherheit von Leben und Eigentum gewährleistet,
um dann die Zufuhr der notwendigen Lebensmittel ermöglicht und der sonst drohenden Hungersnot vorgebeugt werden.

Wiesbaden, den8. November 1918.

< Für den Magistrat: Oberbürgermeister Glüssing.
Für die Stadtverordneten: Vorsteher Alberti. Für die Sozialdemokratie: Philipp Müller.
Für die Nationalliberalen: Siebert . Für die Zentrumspartei: Joseph Fink.
Für die fortschrittliche Volkspariei: von Eck._ Für die Konservativen: von Ulrici. r 4»

Uebe bis auf weiteres meine
Praxis aus. \

Sprechstd. : 9—6.

B. Spiesberger, Dentist
Langgasse 41.

UnmfeBle OT„°,J?W,MoMel!als
praktische

Pa . runde und ovale Waschkörbe, Reise- und Couvev-
körbe au« prima ganzen Weiden, Arm- unp Markt«
heukelkörbe, vabhkörbe mit Gestell, Bürsten- n. Zeitungs¬
halter, Markt- nnd Einkaufstaschen, .für Kinder Umbänge-
ftübstücks- und Handtächchen, Ausklopfer, Fußmatten,
Zellstoffmatten, gepreßte Holzstoffsitzen. Holzfournier-
sitze, übernehme ev. da» Ausmachen der Stuhlsitze, wenn
die Stühle gebracht werden, ferner Stratzenschrubber-
besen 6.00 Mk., beste Besen, sowie Wasch-, Lambrie-,
Kleider- und Schuhbürsten Teppichbesenund Handfeger,
prima Schuhkreme, Wachssabrikat in schwarz und gelb,

Spiclwaren aller Art » Christbaumschmuck usw.

Korb-Bender,Wiesbaden,MmMstt.46
Habe noch einige Leiter»«. Kastenwagenpreiswert abzugeb.

Goldene Trauringe
in allen Preislagen
nur solange Vorrat

UhrenbausÄ. Bok
4.

WülllMWilimHnserat« in allen
itung. H. Gieß,

kB»

Eröffnung
9. November, Samstag , 9. November

Weinhaus Schulze
23 Web erg äs8e 23.

Dem geehrten Publikum , sowie allen Freunden und Bekannten mir
Mitteilung , daß ich meine Weinstuben in die Parterreräume verlegt habe.

Vornehmes Familien-Lokal .
Täglich ab TI, Uhr:

Künstler -Konzert
Prima Weine . Zivile Preise.

Hoehachtend VV, ScfltllZG*

Kohlen -Sparer
D «R «G . FK.

garantiert eine Kohlenersparnis bis 50 %.
Ohne bauliche Aenderung in jeden Herd , Ofen nn d
Waschkessel in längstens einer Stunde einzubauen.

Vorzüge:
1) Vollständig « Ausnützung der Heizgase durch Rauch - und Ruß-

verbrennong.
2) Schnellste und gleichmassigste Erhitzung der ganzen Herd¬

platte ; auch die seitliche über dem Bratofen liegende Herd¬
platte wird derart erhitzt , dass man darauf kochen kann.

31 Grossartige Koch- und Backwirkung.
4) Schonung der Herdplatten.
6) KokR kann nunmehr in Jedem Bord «orteflhaft verfeuert werden.
Von ttdt . Horhbauitmtera . sowie von vielen behördlichen nndKaten Haushaltungen durch eingehende Versuche geprüft und gUUuend»lachtet. —- Besichtigung und Prospekte treL

Jacob Cramer, Wiesbaden
SehlMSCnäL flMBftatraaao 84 . Talanhon «ee ««

Palast-Kabarett
im

VepgnQgungs - Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Feroruf 810.
Spielplan vom 1.—15. November 1918.

Ada Melzer , Operetten- Sängerin.
Dolores Mollwitz , Verwandlungs- Tanze.
Lotte Farrar , Stimmungs - Lieder.
4 Maimström ’s Zwerge.
Lissy Ruder , Symboliscne Tänze.
Max u. Gretl Awer per , Oberbayr.
2 Tondis , Musikalische Neuheit.
Gyn Malten , die bekannte Rezitatorin.

Anfang 9 vßr.

Typen.

1918 er

Glas inkl. Steuer 1 . 50
im Ausschank,

ferner erstkl . Kulmbaeher u. Frankfurter Biere.

Rothes Haus,
Hans Urmes.

l\\
Offeriere prima trockenes Brennholz , auf

Ofenlänge geschnitten, io^O

per Ztr. Mk. 5.5V frei Haus
Bestellungen nimmt jederzeit entgege«

Jacob Riickert
r -l-phon 492$. M»ritzftr»ie U
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Am 15. November 1918 . vormittags

II Ahr . wird an Gerichtsstelle, Zimmer No. 61,
das Wohnhaus mit Hofraum, Seitenbau und
Stall hier, Dotzheimer Straße 16, 5 ar 23 qm,
zwangsweise versteigert. Zu dem Hause gehört
eine Stallung. F606

Wiesbaden , den 5. November 1918.
_ Königliches Amtsgericht Abt . 9.

Wegfall von Zügen.
Ab Montag, den II . November d. I ., bis aus

weiteres fallen die Züge:
D 156 Frankfurt a. M. H. ab 12 2J Karlsruhe an 3“
D 11 Karlsruhe ab 11 20 Frankfurt a.M. an 2"
vorübergehend aus. Die Züge:

° " ISS ? $  5 ! « . . "-im. °n -ü
verkehren vom gleichen Tage ab nur noch zwischen Frank¬
furt a. M. und Stuttgart und fallen zwischen Bruchsal
und Offenburg aus. An D 44 wird nur ein Anschluß¬
zug ohne durchlaufende Wagen von Bruchsal bis Karls-
ruhe befördert. Die Reisenden nach Karlsruhe müssen
in Bruchsal umsteigen. Gleichzeitig wird bekannt gegeben,
daß die Triebwagenfahrt 903 Pfungstadt ab E , Darm-
stadt an 504 vorm, auch ab 16. November d. I . bis auf
weiteres werktags regelmäßig verkehrt. F181

Mainz, den 8. November 1918.
König!. Preutz. und « roßh. Hess. Eisenbahndirektio«.

Moderne Photographie
Ad. Kleber

Fernruf 3375 . Kirchgasse 11.

Weihnachtsaufträge schon jetzt erbeten.
Vergrößerungen nach jedem Bilde bei billiger Berechnung.

Photoskizzen auf Postkarten in moderner Ausführung.

Geöffnet an Wochentagen ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis
7 Uhr abends, Sonntags gesetzlich von YßO—2 Uhr.

bemhrtes Nähr- und MstigllWimttel
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.
Mleinverkauf : Schützenhof - Apotheke.

Langgasse 11. 1039

Gl. WIMM
schw. Seal mit imitiert.
Hermelin , u. schw. mod.
Damenhüte billig zu verk.
bei Frau Gull ich. Römer-
beva 9. 1 links.

Evangel. Bund, WW.MU
Die für den 19. November geplante

Lutherfeier ist verschoben. Festredner verhindert.
F . 578_ Merz . Pfarrer.

Am Sonntag , den 10. November, sind von 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Bismarck-Apotheke, Bismarckring 29, Hirsch-
Apotheke, Mar klirr. 29, Taunus -Apotheke, Taunus¬
straße 20, Victoria -Apotheke, Rhetnstr . 45, u. Wilhelms-
Apotheke, Luisenstraße 4. Diese Apotheken versehenauch den Apotheken-Nachtdienft vom 10. New. bis em-
schlietzl. 16. Nov. von abends IV2 bis morg. 8 Uhr, 555

Korsetten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten f -
mit prima Zutaten (Friedensware) im eigenen Atelier.

Carl Goldstern,
_ Webergasse 18. 1084

sofort zu verk. Gullich,
Römerberg 9, 1 L
W.UW -UaiWlM
u. 100 sehr gute Platten,
zusammen u. einzeln ab-
zugeb. Seipp . Eleonoren¬
straße 7,,2 ._

Moderne, gut erhaltene
WGlNIN.-ElUlWU
kpl., aus Privathand zu
kauf, aes. ; Mahag . bevor¬
zugt. Off . m. Preisana.
an Falk. Bülowstr . 4. 3.

UMWIz unü Wllhch.
sowie kocholz, ®rettor unü Men

liefert frei Han»
W. Gail Wwe . , Schwalbacher Straße 2.
_ Telephon Nr . 84._1181

suw «[t'n MeiteiI, !8GWgWS-
SvrÖfeßl ’ We ll.Wers.Mel

v V '» shw wieder eingetroffen inLniiin'sJO-unD Wlerhnns.
Rheinftratze 59. Telephon 6244.

Sofort zu verkaufen.
Bom Magistrat ftmgegeben: 1 Sofa 05 Mk.. Chaise¬
longue 75, 05. 125 Mk., Rollpult 320 Mk.. ein- und
zweitürige lack. Kleiderschränke 45—12« Mk„ einzelne
Stühle» Spiegel, Regulator und kleine Haushaltgcgen-
stände billigst. Fritz Darmstadt, Frankenstr. 25.

Sonntag morgen treffen

billige LSnsersihwelne
bei mir ei«.

Albert Himmelreich» Erbenheim.
Telephon 3354 . — Wiesbadener Straße 10.

u. Eßlöffel zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preisang.
u. K. 942 Tagbl .-Verlaa.

Haar kauft z. HöckislvreiS
Kovv. Hoftheaterfriseur,
Zimmermannst r . 6.  1 —5_

Raff. Toggenb. Zucht¬
bock siebt zum Decken frei.
Hofmann , Oranienstr . 33.
Tele phon 3462.

vbeckiitmnt,
der viel auf Reise ist, sucht
vovaussichtlich auf längere
Zeit hübsibe ungestörte ■
Schlafrim . - Wohn., wenn
möglich sevar. Eingang.
Angebote unt . K. 943 an
den Tagbl .-Verlaa.

Bolontarin
für Büro . etw. Schreib« ,
u. Stenogr . erw., gegen
steig. Vergütung sofort ge -,
sucht. Angebote u. M. 290
an den Tagbl .-Äerlag. !

Tüncher u Anstreicher
ars Bilse n Böblmann.

MveMe
vorrätig im

niilsil-oeil«
Derloren

ein Verebelichunnsschein.
auf Namen Glaser aus-
aefertiat in München am
23. Juli . Abruaebrn aea.
Belobnnna im

Sanatorium Nerotal.
Grauer Pelzkragen

Frestag abend v. Blücher^
bis a  Scharnhorsrstr. Verl.
Gattung , Scharnhorststr .15
Berl . im Residenz-Theat.

Freitag abend cm der
Garderobe rechts schwarz¬
seid. Schultertuch Weil
Andenken, w. die Dame,
w. es mifhob, gebeten, es
aeg. Finderl . bei Wagner,
Rieblstr. 21, 2, abzugeben.

m
Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Sehwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stolle,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

Bim
Kirchgasse 39/41.

msmm

Erotze Gelegenheit sm
Smulpaate.

Elea. Schlafz,. besteh, aus
2 Betten mit Svrungr ..
3t. Roßh.-Matr . u . Keil.
Waschkom. mit Mcrrm. u.
Sviegel -Aufsab, 2 Nacht¬
schränkchen mit Marm .-
Platten . 1 Sviegelschrank.
1 Handtuchh.. 2 Rohrstühle
stadt. freigeg.) zu verk.

Seivv . Bertramst r 25 P
Täglich % Liter
MgeMillh gesucht.
Benade. Taunusstr . 37.

Ltm-esamtMesbalien
Sterbefälle.

Am 6. Nov. : Wirwe Wilhel¬
mine Bovenschen geb. Schecpers,
86 Jahre ; Schüler Willielm
Simmersbach, 8 I . ; Kind Wil.
Helm Bef, 1 I . : Tüncher Karl
Trost, 71 I . ; Kind Karl Dea-
nini, 1 I . — 7. : Witwe Amalie

San .-Rat Wilhelm Schäfer, S2 I.

Verwandten, Freunden und Bekannten
hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß unser
liebes gutes Kind, Schwesterchen, Richtchen
und Enkelchen

Annachen
nach kurzem, schwerem Leiden im blühenden
Alter von fast 15 Jahren , wohlversehenmit
den helligen Sterbesakramenten, heute vor¬
mittag 8 Uhr, sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Johannes Waschlewski
Maria Waschlewsli, geb. Rorgardt
Brüderchen Hans

und alle Verwandte«
Wiesbaden, den 8. November 1918.

Biktoriastmße 22.
Die Beerdigung findet am Montag, den

II . November, nachmittags 4' /« Uhr, von dek
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Heute verschied im 20. Lebensjahre nach
langem schwerem Leiden, das er sich im
Felde zugezogen, unser braver, hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder

Kanonier bei einer Schallmetztrnppe.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

gamilie find MMgll.
Sonnenberg b. Wiesbaden, 8. Rov. 1918.

Die Beerdigung findet am Sonntag,
den 10. d. Mts ., nachm. 31/2 Uhr , vom
Trauerhause Kapellenstr. 14 aus, nach dem
Friedhose statt.

171«
ist die Nummer der

„Mnen Mer"
Mittelsttaste 3.

„ mi bet Lanaaaffe.Besorgen cklles Icknell und
^ billia und diskret.Kh. Llldivig&Müller

Krieasinvaliden.
Pelze F156

Alaskafuchs, Blaufuchs,
Zobelluchs, Kreuzfuchs
usw. zn selten günstigen
Preisen gegen Bar u. er¬
leichterte Zahlungsweise
Diskr., Reell, hunderte
Anerkennungsschreiben

Briefe erbeten unter
F. S. 0 . 393 Tagbl.-Verl.

Waschpulver
. ^ markenfrei,
das Pfund zu 55 Pf . zu
haben bei Gustav Erkel,
Langgaffe 17. 983

MilNlMlllm,
ZiNNNUlM,
MnemroW,
Snaroeraroma

empfiehlt die Flora.
Troaerie. Gr. Buraktr. 5.

GaSzualamve zu verk.
SckulaaUe 6.

Hein«

Sprechstunden
halte bis auf weiteres

täglich von
9 - lf Uhr vorm.

G. Glass
Mauritiusstrasse 1, II

(Kaffee Habsburg).

Wiedersehen war seine
und unsere Hoffnung.

Tief erschüttert erbieltcn wir die
traurige Nachrrcht. daß mein lieber
herzensguter Mann , meines Kindes treu-
sovaender Vater , unser lieber Schwieger¬
sohn. Bruder , Schwager and Onkel, der

bis auf weiteres täg¬
lich von 2—6 Uhr.

IW AM
Friedrichstrabe 36.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
und der Hess. Tapferkeits -Medaille,

nach 4jähriger treuer Pflichterfüllung an
den Folgen einer schweren Verwundung
in einem Kriegslazavett verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Lina Kock», geb. Scheid, u. Kind.
PH. Scheid, Obervostschaffner

u. Familie u. alle Angehörige.
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 103.

M Wsche 8pM|ü(!p
Spiele , Pferde , Puppen,
Herde. Puppenküche. alles
mögliche billig bei Mack,
Selenenitruße 15. V. r.

AiWWlz
fein gesvalten. Sack 2.50,

Weimer.
Lndwiastr 6. Tel. 2614.
Die ffcherkle« Mittel acae«

MnMMllst
erbält man nur bei

Kammeriäaer Schmitt.
11 Letenenstrape 41.

Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Tellnahme bei dem Hinscheiden
meines geliebten Gatten , besonders
Herrn Pfarrer Hofmann für die trost¬
reichen Worte , sage ich auf diesem
Wege herzlichen Dank.

Die trauernde Witwe:

Am Werlmg. g-b.^ «0̂ .
Wiesbaden , den9. November 1918.

Unser innigstgeliebter, guter Sohn, Bruder und Bräutigam

Friedrich Leinweber
Inh . des Eiserne» Kreuzes 2. Kl.

hat im Alter von 26 Jahren in französischer Gefangenschaft den
Tod erlitten.

In tiefem Schmeer
Fritz Leinweber und Frau.
Else Leinweber.
Lisa Nierbaum.

Wiesbaden (Gustav-Adolfstr. 16), den 9. November 1918.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Nachruf!
Am 5. November ds. JA. starb unerwartet, nachdem er »och vor¬

mittags in gewohnter Weif« zum Dienste erschienen war, der Lehrer
der Volksschule an der Kastellstraße

Friedrich Fiedler.
Die Schule verliert in ihm einen reichöegabten, pflichttreuen, berufs-

frendigenu. geschickten Lehrer, der in bewundernswerter Weise mit Kindern
umzugehen wußte und sich stets der schönsten Erfolge erfreuen durfte.

Das Kollegium betrauest den Verlust eines liebenswürdigen, auch
im Leide heiteren, friedfertigen Mitarbeiters, der im Meinungsaustausch
nie verletzte und immer versöhnend wirkte. In seinem Wirkungskreise
wird man seiner immerdar in dankbarer Liebe gedenken. fs 78
Wiesbaden. Das Lehrerkollegium

den 6. November 1918. der Schule an der Kaftellftrahe.

Men Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß mein innigstgeliebtes, herzensgutes
Mütterchen , meine unvergeßliche liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

IÜ.
nach kurzem schweren Leiden im Mer von 49 Jahren am
1.  November sanft verstorben ist.

In tiefem Schmerz:
Rossl Lindner.
Frau M . Walterreit Wwe.
Familie H . Walterreit.

Wiesbaden . Eckernfördestraße 12.
Die Beerdigung findet Montag , den 11. November 1918, nach-

mittags 4 Uhr, vom Südfttedhof aus statt.
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